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Neues von der „Menschenbrücke“

Südstraße 1 � 41469 Neuss-Norf
Tel. 02137-23 00 � Fax 02137-80 09

www.burg-apotheke-norf.de

r v r eImme akti fü Ihr Gesundheit

Unser Angebot
Eine Überdosis freundliche Beratung
Als Nebenwirkung bester Service

Unsere Wechselwirkung Menschlichkeit

Montag bi Uhr

Öffnungszeiten durchgehend:

s Freitag 8.30 bis 18.30 Uhr – Samstag 9.00 bis 13.00

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

„I ch konnte nicht zulas-

sen, dass sich der Ver-

ein auflöst, nur weil keiner 

bereit ist, den Vorstand zu 

übernehmen. ,Menschenbrü-

cke‘ hat in 15 Jahren so viel 

Gutes getan“, macht Friederi-

ke Kenneke deutlich, seit ver-

gangenem Jahr Vorsitzende 

des Norfer Traditionsvereins 

„Menschenbrücke“. Ähnlich 

sah es Udo Hentschel, eben-

falls treues Vereinsmitglied 

und ein Kindheitsfreund 

Kennekes, der als neuer Kas-

senführer in den Vorstand 

gewählt wurde. Gemeinsam 

mit Schriftführerin Karin 

Breuer und der Unterstüt-

zung von Vereins-Gründerin 

Josefine Freibeuter wollen 

Sie die gute Arbeit des 

Vereins am Laufen halten.

Der neu gewählte Vorstand 

hat sich mittlerweile gut 

zusammengefunden und 

eingearbeitet. Gemeinsam 

möchte man nun dafür 

sorgen, „Menschenbrücke“ 

bekannter zu machen – auch 

über die Norfer Grenzen hin-

aus – und den Verein gut für 

die Zukunft aufzustellen. Auf 

drei Säulen wolle man dabei 

aufbauen.  Da sei zum einen 

die Mitgliedergewinnung, die 

für eine Erhaltung des Ver-

eins unheimlich wichtig sei. 

Denn die Altersstruktur sei 

hoch, wie Kenneke berichtet: 

„Wir haben uns daher auf 

die Fahne geschrieben, neue 

Mitglieder zu gewinnen, vor 

allem jüngere. Jugendliche 

können sehr empathisch 

sein und auch neue Ideen 

einbringen.“ Wie genau man 

(jüngere) Menschen vom En-

gagement im Verein begeis-

tern wollen, daran arbeitet 

der Vorstand gerade noch. 

Neuer Vorstand stellt sich 

hochmotiviert seinen Aufgaben

Der neue Vorstand, Udo Hentschel, Friederike Kenneke (2.v.l.) und 

Karin Breuer (r.), mit Vereins-Gründerin Josefine Freibeuter. 

Foto: Daniela Furth

JAHRE

35 Sportangebote - Sporthallen, Gesundheitszentrum,
Workoutpark, Tennisplätze, Sport- und Freizeitpark mit
Fussballzentrum, VR Bank Arena, Steeze-/Skaterpark.
Bei uns gibt es qualifizierte Übungsleiter/innen im
Mannschafts- und Individualsport - sportarten-
abhängige, familienfreundliche Mitgliedsbeiträge

Wir setzen uns ein.
Für Schützen.
Für Senioren.
Für Familien.
Ihre CDU in Norf und Derikum.

09.06. 

EUROPA-

WAHL
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Geöffnet: Mo.-Fr. 09.00 - 18.30 Uhr
 Sa. 09.00 - 16.00 Uhr
 So. 10.30 - 12.30 Uhr

Auf in denAuf in den Gartensommer!Gartensommer!

So sei eine Multimedia-Prä-

sentation geplant und aktiv 

in Schulen oder Sportverei-

nen zu werden. „Vielleicht 

laden wir auch einmal zu 

einem Tag der offenen Tür 

ein“, erzählt Hentschel, 

„dort könnten wir vorstellen, 

was wir mit den Spenden 

in den vergangenen Jahren 

schon erreicht haben“.

Das Thema Spendengene-

rierung und die Gewinnung 

von Sponsoren sind zwei 

weitere Säulen, erklärt die 

Vorsitzende. Der traditionelle 

Verkaufsstand beim Andreas-

markt, Spendenwünsche 

zu Geburtstagen und mehr 

bringen zwar Spenden rein, 

aber es müssten auch neue 

Wege gefunden werden, so 

die Vorsitzende. Ideen gebe 

es schon, aber diese seien 

nicht ad hoc umsetzbar. 

Für die langfristige Planung 

und Unterstützung von 

Projekten in Uganda sei es 

außerdem wichtig, „ver-

lässliche Partner, die den 

Verein über einen längeren 

Zeitraum unterstützen“, zu 

finden. Kenneke: „Es gibt so 

viele Unternehmen in der 

Region, vielleicht werden wir 

uns einfach mal vorstellen.“ 

Und da es keinen großen 

Verwaltungsapparat gebe 

und der Verein eng mit den 

Ansprechpartnern vor Ort in 

Uganda zusammenarbeite, 

könnten alle Spender und 

Unterstützer direkt nachvoll-

ziehen, wohin die Spenden 

gehen, betont Hentschel.

In den vergangenen Jahren 

hat „Menschenbrücke“ 

zahlreiche Projekte unter-

stützt, unter anderem die 

Ausstattung und Renovie-

rung einer Geburtenstation, 

den Bau eines Frauen- sowie 

eines Männerkrankenhau-

ses. Außerdem wurden 

ein Kindergarten und eine 

Schule gebaut. „Ich finde es 

völlig abstrus, dass man in 

einem der ärmsten Län-

der der Welt sein Kind nur 

zur Schule schicken kann, 

wenn man diese bezahlen 

kann. Das ist völlig irrsin-

nig“, ärgert sich Friederike 

Kenneke. Am System könne 

man zwar nichts ändern, 

aber den Leuten zumindest 

helfen und sie unterstützen. 

Kenneke weiter: „Das ist 

mein großes Ziel, dass wir 

mehr Schüler unterstützen. 

Im Moment sind es zehn.“

Wer den Verein unterstüt-

zen möchte, findet weitere 

Informationen und Kontakt-

möglichkeiten unter www.

menschenbruecke.de. Zeit 

für ein persönliches Kennen-

lernen wird es am Sonntag, 

11. August, geben. Dann lädt 

„Menschenbrücke“ wieder 

zum traditionellen Begeg-

nungsfest ein. Um 10 Uhr 

wird in St. Andreas ein Got-

tesdienst, für den der Verein 

den Gospelchor „Together“ 

gewinnen konnte, gefeiert. 

Im Anschluss wird zum Fest 

der Begegnung geladen, wo 

ein geselliger Austausch bei 

Fingerfood und Getränken 

geplant ist. Sehr zur Freude 

des Vorstands ist in nach vier 

Jahren auch wieder Pfarrer 

Musoke Genza aus Uganda 

dabei. Er wird berichten, wie 

mithilfe der Spenden von 

„Menschenbrücke“ in der Re-

gion Masaka geholfen wird. 

Daniela Furth


